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menen Terrorakte 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes 
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50. Jahrgang 


Staaatsseiretar etimfan über Bedeukung des Kelloggpaltes “ w 6e L ff in nn geek 


62 Staaten haben den Briand-Kelloggpakt angenommen 


Neuyork. Am Monlag abend ſprach der Staatsſekretär 
Stimſon vor dem „Council on Foreign Relations“ 
über die Bedeutung des Briand⸗Kelloggpaktes, 
dem 62 Staaten beigetreten ſeien. Sofort nach ſeiner Rati⸗ 
fizierung am 24. Juli 1929 ſeien Vorwürfe gegen den 
Pakt erhoben worden, die auch noch heute aufrecht erhalten 
würden. Er halte es für zweckmäßig, feſtzuſtellen, wie der 
Pakt heute angeſehen werde, wie er daher ſich entwickele 
und welche Bedeutung er künftig in der Weltpolitik 
haben werde. 

Die großen techniſchen Fortſchritte und die um waäl⸗ 
enden Aenderungen in den induſtriellen und ſo⸗ 
ztalen Verhältniſſen der Völker hätten ſchon vor dem 
Weltkrieg einerſeits die vernichtende Wirkung der Kriegs- 
mittel geſteigert und andererſeits die Abhängigkeit 
dec Völker von einander erhöht. Dann ſei der große Krieg 
gekommen — und habe in ſeinen Mahlſtrom faſt die ganze 
Welt hineingezogen. Der Beweis für die Unmöglichkeit, 
einen modernen Krieg in den engeren Grenzen zu halten, 
ef. dadurch geliefert worden. In Verſailles Hütten die 
ſiegreichen Nationen dann ein Uebereinkommen geſchloſſen, 
das den Verſuch unternahm, den Ausbruch von Kriegen 
welrteſtgehend einzuſchränken, worauf 1928 der 
Pakt von Paris, der ſogenannte Briand⸗Kelloggpakt ge⸗ 
tolgt ſei. In dieſem Pakt jeien faſt alle Nationen der 
‘Belt überein gekommen, auf den Krieg als Inſtrument 
der nationalen Politik zu verzichten. Alle 
Streitigkeiten ſollen in Zukunft nur nach auf fried⸗ 
lichem Wege geregelt werden. Das beſage, daß der 
„Krieg ungeſetzlich geworden ſei In Zukunft würde 
nicht einer von zwei Kriegführenden der Uebeltäter ſein, 


ſondern würden beide erklärt 


werden. 


Nun hätten Kritiker erklärt, daß der Vertrag über⸗ 
haupt kein Vertrag ſei ſondern lediglich einjeitige Er⸗ 
klärungen enthalte, über die jeder Unterzeichner allein 
zu beſtimmen habe und für deren Verletzung er nicht zur 
Verantwortung gezogen werden könne. Dieſe Kritiker be⸗ 
fänden ſich im Unrecht. Die einzige Einſchränkung des 
Paktes ſei dann gegeben, wenn es ſich um das Recht der 
Selbſtverteidigung handele. Der Briand⸗Kellogg⸗ 
pakt ſehe keine „Sanktionen“ vor, er beruhe vielmehr auf 
der „Sanktion der öffentlichen Meinung“, die 
zu einer der größten Waffen der Welt gemacht werden 
könne. 


ſie für Verbrecher 


Japan die geſamte Mandſchurei beſetzt habe, habe die 
amerifanijhe Regierung formell mitgeteilt, daß fie nie⸗ 
mals eine Lage, einen Vertrag oder ein Ueber⸗ 
einkommen anerkennen würde, die durch Mittel 
herbeigeführt worden ſeien, die im Widerſpruch zum Pakt 
von Paris ſtünden. Dieſem Schritt habe ſich der Völker⸗ 
bund im März angeſchloſfen, wobei nur Japan ſich 
der Stimme enthalten habe. Wenn der Kelloggpakt nicht 
geweſen wäre, würden die Verhandlungen in der Mand⸗ 
ſchurei nicht als eine Angelegenheit der Vereinigten Staa⸗ 
ten und der 50 anderen Mächte angeſehen worden jein. 


Wird die Reichsregierung durchgreifen? 


Berlin. Der Reichslanzler hat ſich nach ſeiner Rück⸗ 
kehr ſogleich von den zuitundigen Stellen der Reichsre⸗ 
gierung und des preußiſchen Staatsminiſteriums 
einen Vortrag über die in den letzten Tagen vorgekom⸗ 
halten laſſen. Er hat daraufhin 
hämtliche RNeichsminiſter zu einer Miniſterbeſpre⸗ 
chung am Dienstag vormittag nach Berlin berufen. 
Der Reichskanzler ijt der Auffaſſung, daß den gegenwärtigen 
Zuständen unter brutaler Anwendung aller 
Machtmittel des Staates ein ſofortiges Ende geſetzt 
werden muß. 

Es iſt geplant, im Wege der Notverordnung Straſper⸗ 
ſchärfungen zu erlaſſen und außerdem durch eine einfache 
Verordnung die Sondergerichte einzuſetzen. Hierzu iſt die 
Ermächtigung bereits durch die Notperordnung vom Ok⸗ 
tober 1930 gegeben. jo daß der Reichspräſident mit Diejer 
Maßnahme gar nicht bemüht zu werden braucht. Wann 
die Reichsregierung ihre Maßnahmen bekanntgeben wird, 
laßt ſich im Augenblick noch nicht jagen. Es wäre möglich, 
aß die Verordnung über die Sondergerichte bereits Diens- 
tag herauskommt, ebenſo möglich iſt aber auch, daß beides 
aus techniſchen Gründen am Mittwoch gemeinſam veröffent⸗ 
It mird, wenn der Reichspräfident wieder in Berlin ein⸗ 
getrofſen iſt und die Notverordnung unterzeichnet hat. Im 
ubrigen hängt natürlich alles von der Kabinettsſitzung und 
= Vortrag des Reichskanzlers beim Reichspräſidenten 
a 


Das oſtpreußiſche Reichsbanner 


an die Reichsregierung 


Königsberg. Der Gauvorſtanb Oſtpreußen des 


Reichsbauners Schwarz⸗rot⸗gold hat an die Reichs⸗ 


regierung ein Telegramm gerichtet, in dem unter Hinweis 
auf die Erſchießung des Kreisführers des Reichs⸗ 
onners vom Kreiſe Lötzen, Kotzan, erklärt wird, der 
Bürgerkrieg tobe in Oſtpreußen weiter. Dr. Bracht habe 
immer noch nicht das Erforderliche veranlaßt. Die 
kepublikaniſche Bevölkerung Oſtpreußens verlange daher 
Mine Abberufung und die Wiedereinſetzung von Braun 
und Severing „Geben Sie dieſen Männern die Ge⸗ 
walt in Preußen“, ſo heißt es in dem Telegramm, „und in 
Stunden wird Ordnung geſchafſen ſein. Wir 
fen uns nicht meuchlings von den Hitlerban⸗ 
diten niederknallen“. 


Ein Erlaß Dr. Brachts über die partei- 
politiſche Betätigung der Beamten 


Berlin. Ueber die partetpolitiſche Betätigung der Be⸗ 
amten hat der mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des 


dreußiſchen Innenminiſters beauftragte Bevollmächtigte des 


Reichskommiſſars für Preußen, Dr. Bracht, an die Be⸗ 
hörden der allgemeinen und inneren Verwaltung folgenden 
Erlaß gerichtet, mit der Anweiſung, ihn allen Beamten 
umgehend zur Kenntnis zu bringen. 


Ein Reichsbannerfefretär 
erſchoſſen aufgefunden 
Leobſchütz. Am Sonntag wurde zwiſchen den Ortſchaf⸗ 
ten Krug und Hochkretſcham ein Mann im Chauſſee⸗ 
graben liegend bemerkt, um den ſich die Vorübergehenden 
zunächſt nicht kümmerten, da man annahm, daß es ſich um 
einen Schlafenden handele. Als der Mann am ſpäten 
Nachmittag noch immer dalag, unterſuchte man ihn näher 
und ſtellte in Gegenwart des Gemeindevorſtehers und der 
Landjägerei feſt, daß es ſich um einen Sekretär des 
Reichsbanners, namens Simſch aus Naſſiedel. 
Kreis Leobſchütz, handelt, der durch Kopfſchüſſe getötet 
worden iſt. 


Berlin. Wie erſt jetzt bekannt wird, hat die geſchäftsfüh⸗ 
rende preußiſche Staatsregierung unmittelbar vor ihrer Ads 
berufung durch den Reichspräſidenten noch den preußiſchen 
Haushalt für 1932 durch Not verordnung in Kraft 
geſetzt. Die entſprechende Veröffentlichung in der preußiſchen 
Geſetzesſammlung datiert vom 14. Juli (ausgegeben am 19. 
Juli). Die Verordnung über den Haushalt ſtützt ſich auf die 
Verordnung des Reichspräſidenten zur Sicherung der 
Haushalte von Ländern und Gemeinden vom 24. Auguſt 1931. 
Peu iſt § 9 des Haushaltsgeſetzes, der beſtimmt, daß zur Sir 
cherung der Ablieferung der von den Gemeinden eingehobenen 
Staatsſteuern der Finanzminiſter „für die ſäumigen Ge⸗ 
meinden einen Staatsbeamten mit der Wirkung beſtel⸗ 
Ten“ könne, daß dieſer berechtigt ſei, die getrennte Verwaltung 
der eingehobenen Staatsſteuern anzuordnen und der Gemeinde⸗ 
kaſſe entſprechende Zahlungsanweiſungen zu erteilen, mit der 
Maßgabe, daß dieſe Anweiſungen der Vorrang vor allen übri⸗ 
gen Zahlungsverpflichtungen der Gemeinde zuſteht. 

Dem Landtag iſt die Notverordnung über den Haushalt 
noch nicht zugegangen. Der Landtag hat jedoch auf Grund der 
Verordnung noch Gelegenheit, den Haushalt zu erortern. Der 
Staatsgerichtshof hat ſich aber bisher auf den Standpunkt ge⸗ 
ſtellt, daß die Länderparlamente nicht befugt jeien, Notverord⸗ 
nungen der Landesregierung aufzuheben, die auf Ermächtigung 
des Reichspräſidenten zurückgehen. 


neues Neutralitätsabkommen zwiſchen 
Argentinien. Braſilien, Chile und Peru 

Buenos Aires. Die Regierungen von Argentinien. Bra⸗ 
ſllien, Chile und Peru haben den Regierungen von Bo⸗ 
livien und Paraguay Kenntnis von einem neuen 
Neutralttätsabkommen gegeben, das zwiſchen den 
vier erſtgenannten Staaten abgeſchloſſen worden iſt. In 
ihm verpflichten ſich die Neutralen. deine Gebiets⸗ 
änderung anzuerkennen, die durch Gewalkanwen⸗ 
dung vorgenommen werden ſoll. 


Der Mandſchurei-Ausſchuß des 
Völkerbundes aus Japan abgereiſt 
Tokio. Die Mitglieder des Mandſchureiausſchuſſes des Völ⸗ 
kerbundes haben Japan an Bard des Dampfors „Tſchitſchibu 
Mau“ verlaſſen. Obwohl die Mitglieder des Ausſchuſſes 
ſtrengſtes Stillſchweigen über ihre Anſichten hinſichtlich 
der Mandſchurei bewahren, ſo hatten dennoch Beobachter den 
Eindruck, daß ſie China als einen ſouveränen Staat be⸗ 
trachten, in dem die Mandſchurei eine wichtige Roll ſpielt. 

Der allgemeine Eindruck in Totio geht dahin, daß zwiſchen 
den Auffaſſungen des Ausſchuſſos und der Anſicht der japan 
ſchen Regierung noch ein weiter Abſtand beſteht. 


Profeſſor Piccard ftartbereit 
Zürich. Profeſſor Piccard iſt nunmehr zu ſeinem Stra⸗ 
toſphärenflug ſtartbereit. Der Aufſtieg kann aber 
wegen der ungünjtigen Wetterlage nicht vor Donnerstog frug 
erfolgen. 


Zum Denkmalsanſchlag in Rennes 


Ausgebohrter Eprengkanal im Sockel — Die Separaliſtenbewegung in Bretagne 
Deutſchland wird verdächtigt 


Paris. Die zunächſt nach Möglichkeit unterdrückten Nach⸗ 
richten über den Sprengſtoffanſchlag in Rennes werden auch 
jetzt noch von der Pariſer Preſſe mit großer Zurückhaltung 
behandelt. Man bemüht ſich, die Zerſtörung des franzöſiſch⸗ 
bretoniſchen Einigungdenkmals am Tage der 
400⸗Jahrfeier als die Tat einiger „Extremiſten“ hinzuſtellen. 
Vorläufig dringt nur die Nachricht an die Oeffentlichkeit, daß 
ſich die Unterſuchungsbehörde ſehr eingehend mit den dortigen 
Autonomiſtenkreiſen beſchäſtigen. Das zerſtörte Denk⸗ 
mal ſtand im Zentrum der Stadt und ſtellte die Huldigung 
der Bretonen vor König Karl VIII. von Frankreich in 
Bronze dar. Die Bronzegruppe iſt vom Sockel geſtürzt und ſo 
ſchwer beſchädigt worden, daß ihre Erneuerung kaum möglich 
erſcheint. Der Anſchlag muß in den Nachtstunden vorbereitet 
worden ſein, da man im Sockel einen ausgebohrten 
Sprengkana! fand. Der Provinzpräfekt hielt am Sonntag 
eine Anſprache, in der er den Anſchlag ſcharf verurteilte und 
Herriot der unwandelbaren Treue der Bretonen ver 
ſichekte. Herriot dankte mit kurzen Worten. 


An allem iſt Deutſchland ſchuld 


Paris. Der „Matin“ veröffentlicht auf ſeiner erſten Seite 
eine Zuſchrift, in der niemand anderes als Deutſchland f!) 
für die autonomiſtiſche Bewegung in der Bretigne 
verantwortlich gemacht wird. 


Der Präfident von Bolivien 
gegen die Einmiſchung der Neukralen 
Buenos Aires. Bei der Eröffnung des Kongreſſes 
ſprach der Präſident von Bolivien über die politiſche Lage 
und bezeichnete die Einmiſchung der Neutralen als ein 
Ultimatum, Die neutralen Mächte fühlen ſich als 
Richter aufſpielen zu wollen, womit ſich aber Bolivien 
nicht einverſtanden erklären könne. Die Vorſchläge, die 
Jeindſeligkeiten einzuſtellen und zu einer 
Einigung mit Paraguay zu gelangen, ſeien eine Ver⸗ 
lekung der Unabhäugigkeit Boliviens Bolivien 
jet das erſte Opfer der neuen amerikaniſchen Pos 
litik. obwohl es in ſeiner Vergangenheit ſchon viele Un 
gerechtigkeiten habe erleiden müſſen. 


Große Befrugsaffäre in Zyrardow 


Zyrardow. Die Polizei endedte eine große Betrugs⸗ 
affäre, welcher der in Zyrardow wohnhafte E. Seuſert zum 
Opfer fiel. Seufert iſt ſeit Wochen beſchäftigungslos und 
wartete auf die Zuerkennung einer Unterſtützung. Davon 
erfuhren der entlaſſene Funktionär St. Zenfert, der Bije⸗ 
präſident der Stadtrerordnetenverſammlung W. Kowalski 
und T. Palluch, der Bruder des Vizebürgermeiſters von 
Zyrardow. Dieſe luden Seufert eines Abends in ein 
Roſtaurant ein und Kowalski erklärte bei einer Flaſche 
Schnaps, daß die Unterſtutzung zuerkannt ſei, und daß er 
als Leiter des Arbeitsloſenfonds ſie ſofort auszahlen werde. 
Seufert müſſe nur der Formalität halber eine Quittung 
unterſchreiben. Vor der Unterſchrift zahlte Kowalski 
100 Zloty aus, dann wurde noch getrunken und endlich dem 
halbbetrunkenen Seufert eine Quittung zum Unterſchrei⸗ 
ben hingeſchoben. Dabei wurde ihm geſagt, er ſolle ih am 
nächſten Tage bei Kowalski um den Reſt des Geldes melden. 
Dieſer werde im Kaffeehaus Pawlowski amtieren. 

Am verabredeten Tage ſuchte Seufert das Kaffzehaus 
mehrere Male auf, konnke aber Kawalski nicht antreffen 
und ging ſchließlich in das Büro des Arbeitsloſenfonds. Er 
verlangte von einem Beamten den Reit des Geldes, erfuhr 
jedoch, daß ſein Geſuch abſchlägig beſchieden ſei. 

Die von dem Vorfall verſtändigte Polizei verhaftete 
Kowalski, bei dem die Quittung Seuferts auf 168 Zloty 
und eine Erklärung, daß Seufert auf alle weiteren Geld⸗ 
anſprüche verzichte, gefunden wurden. Die weitere Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß Kowalski, der von Amts wegen Zutritt 
zu den Akten des Fonds hatte, mit ſeinen zwei Genoſſen, 
Palluch und Zenfert, die Entſcheidungen über Zuerken— 
nung von Unterſtützungen ahfingen und zurückbehielten. 
Den Bittitellern zahlten ſio im „Gnadenwege“ gewöhnlich 
nur 40—50 Prozent der ihnen bewilligten Gebühren aus. 

Im Falle Seuferts wußten ſie, daß er zwei Monate 
vorher ein Geſuch eingereicht hatte und rechneten damit, 
daß der Auftrag zur Auszahlung bald kommen werde. 
Deshalb zahlten ſie ihm die Hälfte aus, hatten aber inſo⸗ 
fern Pech, als das fragliche Goſuch wegen formeller Gründe 
abgelehnt wurde. 

Seitdem die Angelegenheit bekannt geworden iſt, 
melden ſich viele Perſonen, die ebenfalls geſchädigt wurden. 


Kein Anſchlag auf den engliſchen 
Dominienminiſter? 


Ottawa. Der Geueralſekretär der Arbeitervertei⸗ 
digungsliga in Kanada erklärt, die Verhaftung des Iren 
Malone wegen Anſchlages auf den Miniſter Thomas, ſei 
ein mutwillig von Der Polizei zurechtgemachter Schwindel. Die 
Polizei habe überhaupt keinen Anhaltspunkt für ihre Behaup⸗ 
tung, daß ein Anſchlag auf den engliſchen Miniſter beabſichtigt 
Leweſen ſei. 


Paraguay an England 

London. Die Regierung in Paraguag beſtätigte der 
engliſchen Regierung den Empfang der Mitteilung, daß Eng⸗ 
land die Aufforderung des Völkerbundes zur Einſrel⸗ 
lung der Feindſeligkeiten unterſtützt. Paraguay 
denke England für das gezeigte Intereſſe und Verſtändnis 
und fügt hinzu, daß alles, was Paraguay tue, nur im Rah⸗ 
men der Selbſt verteidigung geſchehe. 


Das Erdbeben auf den Azoren 
Viele Häuſer eingeſtürzt. 
London. Durch das Erdbeben, von dem die Azoren Ende 


der vergangenen Woche heimgeſucht wurden, hat am meiſten die 
Inſel St. Miguel gelitten, wo viele hunderte Menſchen infolge 


— 


Einſtürzens von Häuſern obdachlos geworden ſind. Etwa 
20 Perſonen wurden verletzt. In Fayal ſtürzten die 
Kirche und 100 Häuſer, in Agua Retorta etwa 


50 Häuſer und in Lomba do Cavaleiro ſämtliche 
Häuſer ein, ſo daß dort die geſamte Bevölkerung unter 
freiem Himmel ſchlafen muß. 


(15. Fortſetzung ) 
„Nein! Ihre Leiſtung war ein Wunder. ein Erlebnis, ſo 


gewaltig, daß man es nie vergißt. Was werden Sie nun 
tun? Soll ich Sie jo raſch wie ich Sie fand wieder verlieren?“ 

Rainer ſchüttelte den Kopf. „Nein, ich bleibe was ich bin! 
Wenn Sie mir jetzt einen Kontrakt geben über fünf Jahre 
oder wie lange Sie mögen .. letzt unterſchreibe ich ihn“ 

Staunen und Freude malten ſich auf Schulenburgs Ge⸗ 
ſicht. „Sie wollen wirklich bei uns bleiben und Seite an 
Seite mit mir kämpfen, daß der Rundfunk fein» Aufgabe 
endlich erfüllt? Herr Markgraf, nein, keinen Vertrag, der iſt 
zwiſchen Männern nicht nötig. Sie bleiben .. Hein Wart 
von Ihnen, ich ſchwöre darauf. Ihre Hand. lieber Markgraf!“ 

Er war ganz aufgeregt vor Freude. 

„Wenn Sie hin und wieder einmal bei einer Bühne 
gastieren wollen, dagegen wäre ja nichts einzuwenden. Das 
ließe ſich techniſch ſchon einrichten Alles Entgegenkommen 
finden Sie bei mir. Aber bleiben Sie unſerer Sache treu! 
Lieber Freund, ich bin Intendant der Berliner Funkſtunde 
geworden Ich habe nicht gleich das Unterſte zu oberſt ges 
kehrt. Das iſt nicht meine Art und immer falſch Ich will 
aus dem Rundfunk etwas ganz anderes machen Was ift er 
denn heute? Ein geknebeltes, farbloſes Ding Mufit, Muſik 
und noch einmal Muſik, hin und wieder Vorträge. Opern⸗ 
übertragungen, Hörſpiele. Alles ganz nett. Aber ſoll er 
denn nicht mehr ſein? Wie denken Sie, Herr Markgraf? 
Glauben Sie nicht, daß der Rundfunk eine andere Aufgabe 
hat?“ 

„Ja!“ ſagte Rainer aus dem Innerſten heraus. „Bei 
Gott, die hai er. Die Welle iſt das großartigſte Inſtrument, 
das geſamte deutſche Volk zu einer großen Gemeinſchaft zu 
machen Uns fehlt ja ſo bitter der Gemeinſchaftsgeiſt. Wir 
brauchen ihn, um die kommenden Jahre zu überwinden.“ 

„Ja, ſo iſt es! Der Rundfunk ſollte alle hörenden Deut⸗ 
ſchen „ und alle jollten hören .. zu einer einzigen großen 


Anſchlag auf einen ſozialdemokratiſchen 
Kreisleiter 

Breslau. In den frühen Morgenſtunden des Montag 

wurde ein Bomhenanſchlag auf den ſozialdemekratiſchen 

Kreisleiter von Heidersdorf, Kreis Nimptſch, den Bäcker⸗ 

meiſter Alexander Kaufmann, ausgeführt. Wäh⸗ 


rend Frau und Tochter ſchon ſchliefen, ſaß Kaufmann noch 


in der Wohnſtube. Plätzlich erfolgte vor dem Hauſe eine 
ſtarke Exploſion, durch die alle Fenſterſcheiben zertrümmert 
und ein Loch in die Hausmauer geriſſen wurde. Der 
Sprengkörper, der nach amtlicher Unterſuchung die Explo⸗ 


ſipwirkung einer Handgranate erheblich übertraf, war über 
den Zaun geſchleudert worden und im Vorgarten des 
Grundſtücks niedergefallen. Verletzt wurde niemand. 


Zwei weitere Sprengftoffanſchläge 
im Kreiſe Nimpiſch 
Ereslau. Zwei weitere Anſchläge wurden in der Nacht 
zum Montag auf den Reichsbannerführer O bit in Kniegnitz 
Krs. Nimptſch und den Lehrer Szyszla in Golſchau 
Krs. Nimptſch verübt. Auch hier kamen Perſonen nicht zu 
Schaden, der Sachſchaden iſt in beiden Fällen groß. 


Handgrangfenwüärfe in Allenſtein 

enſtein. Montag früh gegen 1,20 Uhr wurde durch. 
mehrere Handgranaten die Eingangstür des Geſchäſts von 
Abraham zertrümmert und die Ladeneinrichtung beſchädigt⸗. 
Wie es heißt, ſoll Abraham mit der ARD in Allenſtein ſym⸗ 
pathtiſiert haben. 8 


Während des Gebets ermordet 


In einer der letzten Nächte wurde auf der Lewan⸗ 
dowka, einem Stadtteil von Lemberg, ein Mord verübt. In 
einem Haufe auf der Jagiellonska wohnte mit ſeiner Frau 
der Zeitungsgusträger W. Orzechowski, der eins ſeiner 
Zimmer an den 28 jährigen Maurer W. Dziad weiterver⸗ 
mietet hatte. Vor einigen Tagen brachte nun Dziad trotz 
des Widerſpruchs Orzechowskis ſeine Geliebte in die Woh⸗ 
nung. Das war dle Urſache für tägliche Streitigkeiten. In 
einer der letzten Nächle verließ nach einer heftigen Aus⸗ 
einanderſetzung das Paar die Wohnung. Als fie fort waren, 
wollte ſich Orzechowski ſchlafen legen und kniete vorher noch 
nieder, um ſein Abendgebet zu verrichten. In dieſem 
Augenblick ſturzte Dziad, der mit einem Küchenmeſſer be⸗ 
waffnet war, ins Zimmer und ſtach O. in den Rüden, wobei 
er das Herz traf. Orzechowski war auf der Stelle tot. Seine 
Frau, die ſich dem Mörder entgegenwarf, wure ebenfalls 
verwundet. Nach vollbrachter Tat flüchtete der Mörder auf 
den Boden eines Nachbarhauſes, wo er von der Polizei ver⸗ 
haftet wurde. 


Der Oberbürgermeiſter von Chicago 
zu Beſuch in Europa 
Anton Cermat, 

Oberbürgermeiſter von Chicago, der fünftgrößten Stadt der 
Welt, nach ſeiner Ankunft in Bremen mit Kapitän Ziegenbein, 
dem Führer des deurjchen Ozeaurieſen „Bremen“. — Lermak, 
ein gebürtiger Tſcheche, wird ſich zunächſt zur Erholung in den 
tſchechiſchen Kurort Karlsbad begeben und dann eine mehr: 
wöchige Studienreiſe durch Europa antreten, auf der er ſich be⸗ 
ſonders in Berlin über kommunal politiſche Fragen orientieren 
wird, 


Familie machen, zu einer Gemeinſchaft, in der jeder aufgeht. 
Er ſollte helfen, die kraſſen Gegenſätze der Anſchauungen 
auszugleichen. Der Rundfunk follte allen ein Stück Leben ins 
Haus tragen. Stellt den Rundfunk ins Leben! Heraus an 
die Oeffentlichkeit, wenn ihr ſie nicht ſcheut! Bringt dem 
Volke nicht ein wohlfriſiertes Programm. Der Rundfunk 
muß ins Leben!“ 

Rainers Augen leuchteten bei den impulſiven Worten des 
Intendanten 

„Ja, das ſollte ſein! Und eins müßte unbedingt begchtet 
werden: Jeder, der an dieſem Werke mitſchafft. muß die 
eigene Perſönlichkeit hinter die Sache zurückſtellen.“ 

„Ja!“ ſagte Schulenburg tief auſatmend. „Das müßte er!“ 

Die Stunde wurde überſchritten Es war zwölf Uhr, als 
ſich Rainer, dem Schulenburg in aller Deutlichkeit ſein Pro⸗ 
gramm entwickelt hatte. verabſchiedete. 

* * 
* 

Als Rainer feiner Frau gegenüberftand, wußte er fofort, 
daß ſie ihn als Lehrer Thomas Heider gehört hatte. 

„Hat es dir gefallen?“ fragte er mit klopfendem Herzen. 

Sie nickte. „Ja, es hat mich ergriffen doppelt 2 
weil ich in jedem Worte dich ſpürte Rainer, ſage mir: Biſt 
du glücklich?“ 

„Ich liebe dich, Ingrid!“ 

„Biſt du glücklich?“ 

„Warum fragſt du?“ 

„Als du ſprachſt, war ſoviel Qual in deiner Stimme, daß 
ich erſchrak und mich fragte: Kann ein Menſch, der glücklich 
it, in ſeine Worte dieſen Schmerz legen? Du biſt ein Menſch. 
Rainer, du biſt kein Schauſpieler! Du ſpielſt nicht, Rainer, 
du lebſt die Menſchen, die du verkörpern willſt. Und du haſt 
in deiner Qual gelebt. Du haft es vermocht, weil du leideſt. 
Sage mir, was dich drlickt!“ 

Ganz ſtill ſtand der Mann und ſah an feinem Weibe vorbei 
Es quälte ihn namenlos. daß er lügen mußte. Er mußte. 
daß er alles vermochte, aber zu ihr ſprechen von dem was 
ihn quälte, das vermochte er nicht. Nie würde er das können. 
nicht einmal in feiner Todesſtunde, 

„Nichts iſt. Liebling!“ antwortete er zärtlich und zog fie 
an ſich. „Es ſind manchmal Stimmungen! Sieh. ich habe 
ſoviel Glück gehabt. Ich bange manchmal, Daß es ſich wieder 
von mir wenden könne. Und um euretwillen ... das will 


Regierungshilfe wegen Weizenbrand 

Am 9. Auguſt findet im Miniſterium für Landwirt⸗ 
ſchaft eine Konſerenz über Hilfsmaßnahmen für die durch 
den Getreidebrand geſchädigten Kreiſe ſtatt. Vor allem ſoll 
über die Frage verhandelt werden, ob und in welchem 
Ausmaß dis geſchädigten Landwirte mit Saatgetreide zu 
unterſtützen find. Außerdem wird auch über Vorbeugungs⸗ 
maßnahmen gegen die Ausbreitung des Brandes in der Zus 
kunſt beraten werden. 


Die Tatra im Schnee 
Zakopane. Während des letzten Regens ſiel im Gebirge 
Schnee. Die Gipfel der Tatra ſind weiß und heben ſich 
eigenartig von dem Grün der Berghänge ab. 


Der Hund als Poliziſt 

Lublin. Während einer Streife in den Wäldern ber 
Zamoysbiſchen Verwaltung wurde in der Nähe des Tier⸗ 
gartens die bekannten Verbrecher A. Momot und A. Burda 
verhaftet. Während des Abtransportes ins Gefängnis 
verſuchte Momot zu flüchten, wurde aber durch den Polizei⸗ 
hund, der ihn ans Bein fuhr und ihn nicht losließ, daran 
verhindert. Die Banditen bekannten ſich zu acht verübten 
Raubüberfällen. 


Das Berfted auf dem Friedhof 

Ein dreiſter Diebſtahl ereignete ſich vor einiger Zeit 
in Czenſtochau. Eine gewiſſe Stanislawa Mazur hielt ſich 
einige Stunden lang in der Wohnung eines Czenſtochauer 
Bürgers auf und benützte die Zeit, während welcher. et 
ſchlief, dazu, um ihm aus der Taſche feines Rockes 8 500 Al. 
zu entwenden. Sie begab ſich darauf mit ihrem Geliebten, 
der bereits auf ſie gewartet hatte, auf den judiſchen Fried⸗ 
hof, wo fie den größeren Teil des Geldes in einem der 
Sarge verſteckte. Für den Reſt wurden Garderobenſtücke 
gekauft und Trinkgelage abgehalten. Die Polizei entdeckte 
das noble Paar und ſchlreßlich auch ſeinen eigenartigen 
Treſor auf dem Friedhof. Das war für die Mazur von 
Uebel, denn ſie wurde für ihr Vergehen zu einem Jahr 
Gefängnis verurteilt, 


Bolens Nationalvermögen 

Der Präſes der Landwirtſchaftsbank, General Gorecki, ver 
öffentlichte vor kurzem eine Propagandabroſchüre, die für das 
Ausland beſtimmt iſt. In dieſer Broſchüre ift das Nationale 
vermögen Polens in den Jahren 1926⸗27 mit 137 Milliarden 
Zloty bezw. 15,1 Milliarden Dollar angegeben. Auf den Ein“ 
wohner gerechnet, entfälkt ſomit ein Vermögen von ungefähr 
4650 Dollar bezw. 517 Dollar. ( 


ich nicht. Ich will es feſthalten unſer kleines, fo großes 
Glück.“ 


Aus dem Nebenzimmer kam ein Stimmchen. 

„Vati!“ 

Nun kam es wie Entſpannung über den Mann. Glücklich 
umſchlang er ſein Weib, und gemeinſam traten ſie ans Bett 


der Kinder. 


Als Rainer am nächſten Tag feinen Dienſt antrat, grüßten 
ihn alle noch viel rejpeltuoller. 

Ueber Nacht war er eine Größe geworden, eine Perſön⸗ 
1285 die mit einem Male im Brennpunkt des Intereſſes 
tand 

Alle, ſogar Lüders, kamen ihm mit ausgeſuchteſter Höflich⸗ 
keit entgegen. Wo man konnte, war man ihm gefällig. 
ne er tat feinen Dienſt wie ein anderer und gab fein 

elies. 

An dieſem Tage kamen auch die erſten Engagements” 
augebote von Berliner Bühnen. Max Reinhardt bat ihn zu 
einer Beſprechung zu ſich. Auch der Tonfilm war mit drei 
Angeboten vertreten, 5 

Aber alle lehnte Rainer ab 

Mit Max Reinhardt ſprach er ſich aus, und der große 
Regiſſeur bedauerte, daß Rainer auch ihm abſagte, doch gab 
er die Hoffnung für ſpäter nicht auf. 

Weiter verſah Rainer gewiſſenhaft fein Amt und war froh, 
als nach Tagen alles wieder im ulten Geleiſe war N 

Schulenburg begann regſamer zu werden. Er kümmerte 
ſich jetzt aktiv ums Programm. Jäh und verbiſſen focht er 
für den Rundfunk. 

Und noch ein anderes brachte das neue Jahr. 

Den Bildfunk! 

In allen Städten Deutſchlands wurden große Bild unk⸗ 
empfänger. deren Preis in die Taufende ging, aufge tellt. 
Große Gaſtſtätten kauften Apparate als beſondere Attraktion 
für ihre Gäſte, Theater ſtellten ſie auf, um in den Pauſen 
ihren Beſuchern Bildfunkübertragungen zu bieten. Ja, ſogal 
in verſchiedenen Stadien richtete man aus kommunale 
Mitteln Bildfunkaufnahmeapparate für den Empfang ein 

Die Aufregung war groß in ganz Deutſchland, als det 
Biidfunk eröffnet wurde. 

Es war ein ganz großer Erfolg. (Fortſetzung folgt.) 


S 22 = - 
Laurahütte u. Umgebung 

Achtung, Erziehungsberechtigte! Die Friſt, wo die Erle 
digung der Autrage betreffend Aufnahme in die Minderheits⸗ 
ichule eingeſehen werden konnen, lauft am 10. Auguſt ein⸗ 
ſchließlich ab. Kein Antragſteller nerjäume es daher, ſich ven 
der Annahme oder Ablehnung ſeines geſtellten Antrages in der 
genannten Zeit perſönlich zu überzeugen 
Sie wollten aus dem Leben ſcheiden. Straßenpaſſanten 
anden auf der Landſtraße in der Nähe von Eichenau am 
Sonnabend, abends gegen 10 Uhr, ein Mädchen und einen 
jungen Mann, die ſich auf der Straße herumwälzten. Nach 
genauer Prüfung it feſtgeſtellt worden, daß beide Lyſol ge⸗ 
trunken hatten, um dem Leben ein vorzeitiges Ende zu be⸗ 
veiten Mittels eines Autos wurden die beiden Lebens⸗ 
müden ins Schoppinitzer Gemeindekrankenhaus geſchafft. 
Es handelt ſich um den 31 Jahre alten Joſef G. und um die 
20 Jahre alte Elfriede aus Michalkowitz. Lebensgefahr 
beſteht nicht. m. 

Unfall auf den Notſchächten. In der Nachbargemeinde 
Agneshütte ereignete ſich in einem Notſchacht ein Anfall, 
bei welchem während der Arbeit der arbeitsloſe Felix 
Maintoch aus Hohenlohehütte von einſtürzenden Geſteins⸗ 
und Kohlenmaſſen verſchüttet wurde. Erſt nach großer 
Mühe gelang es einer Rettungsmannſchaft, den Ver⸗ 
jchütteten aus Tageslicht zu bringen. Er wurde ins Bogut⸗ 
ſchützer Krankenhaus eingeliefert Sein Zuſtand iſt be⸗ 
denklich. m. 

Jugend von heute. Auf dem Iskraſportplatz fand am 
geſtrigen Sonntag ein Fußballwettſpiel zwiſchen den Orts⸗ 
rivulen 07 und Iskra Statt, welches 10 Minuten vor Schluß 
infolge Keilerei abgebrochen werden mußte. An der Um⸗ 
kleidebühne ſammelten ſich Hunderte von Menſchen an, bee 
ſonders Kinder, die wahrſcheinlich den Streit auf der Straße 
fortführen wollten. Herheigerufene Polizei griff ein und 
trieb die erregte Menſchenmenge auseinander. Auf der ul. 
Sobieskiego nahm die Maſſe eine drohende Stellung gegen 
die Polizei ein, die gezwungen war, zum Gummiknüppel zu 
greiſen. Die Erwachſenen gingen zwar auseinander, doch 
Schulkinder (11) waren es, die die Polizei mit großem Ge⸗ 
jckle empfingen und dann wieder auseinanderliefen. Die 
Angezegenheit der heutigen Jugend kam an dieſem Sonntag 
nachmittag ſo recht zum Vorſchein m. 

:0: Fünf Zloty Stempelgebühren für die Beantragung eines 
Giftſcheines. Ein Bürger aus Siemianowitz wollte ſich eine 
Doſis Schweinfurtergrün beſchaffen, um endlich die pielen 
Küchenſchaben und ſonſtiges Ungeziefer vernichten zu können. 
Als er ſich auf der Polizei einen Giftſchein beſorgen wollte, 
wurde ihm mitgeteilt, er müßte einen ſchriftlichen Antrag 
ſtellen und dieſen mit 5 Zloty (mit Steuer 5,50 Zloty), ver⸗ 
ſtempeln. Der Preis für die benötigte Menge Schweinfurter⸗ 
grün beträgt 1 Zloty. Der Antrug wurde natürlich nicht geſtellt, 
denn es könnte ja auch möglich ſein, daß dem Antrag nicht ſtatt⸗ 
gegeben wird, und dann wäre das viele Geld herausgeworfen. 
Für die Rattenvertllgung werden zie Giftſcheine ohne Stempel⸗ 
gebühren ausgegeben, warum nicht auch zur Vertilgung anderen 
Ungeziofers. 

Kindlicher Leichtſinn. 7jährige Knabe G. nus Sie⸗ 
mianowitz lief am vergangenen Sonnabend auf der ul. Sobies⸗ 
kiego in ein Perſonenauto hinein und wurde von dieſem erfaßt. 
Glücklicherweiſe iſt er nur zur Seite geſchleudert worden. Mit 
einigen Hautahſchürfungen konnte er ſich wieder ins Elternhaus 
degeben. 


⸗o⸗ Darf man beim Arzt nicht deutſch ſprechen. Folgender 
Vorfall, der zeigt, wie vorhaßt die deutſche Sprache in chauvinn⸗ 
ſtiſchen Kreiſen ift, ereipnete ſich am vergangenen Sonnabend 
in Siemiancwitz. Ein Siemianowitzer Kaſſenarzt wird zur 
Zeit von einem Dr. K. vertreten. Am genannten Tage erſchien 
bei ihm das Kaſſenmitglied Fräulein K. aus Siemianowitz 
und wollte ſich unterſuchen laſſen Da fie in deutſcher Sprache 
grüßte, ließ der Arzt fie erſt eine Zeit lang warten, ohne den 
Gruß zu erwidern. Endlich fragte er ſie in polutſber Sprache, 
was ihr ſehle. In deutſcher Sprache teilte die Patientin ihm 
mit, fe fühle ſich ſehr ſchwach, habe hohes Fieber und der Arzt 
möchte ſie unterſuchen. Auf die Frage des Arztes. warum ſie 
nit polniſch ſpreche, antwortete die Patientin, daß ſie ſich in 
polniſcher Sprach nicht ricktig ausdrücken könne, darauf gab 
der Arzt ihr zur Antwort, ſie ſolle erſt polniſch lernen und dann 
wiederkommen. Und das ſagt ein Arzt, der doch von den Bei⸗ 
trägen der Kaſſenmitglieder bezahlt wird, einer Patientin, 
die 39 Grad Fiober hatte. Die Patientin nehm natürlich ſo⸗ 
fort ihren Krankenzettel und verließ das Zimmer. Wie wir 
nun ien Eyfaßrung gebracht haben. kann der betreffende Arzt 
fopar ſehr aut deutſch ſprecken. Wie hätte ſich der Arzt vor⸗ 
halten, wenn ein Privatpatient ſeinen Rat erbeten hätte? Un⸗ 
wil türlich drängt ſich einem die Frage auf, ob ein Arzt dan 
da it. die Kranken zu behandeln oder um zu poloniſieren. 

Deutſcher Lieder⸗Nachmittag ausgefallen. Der für 
Sonntag angekündigte Lieder⸗Nachmittag der „Liedertafel“ 
Laurahütte iſt infolge des dauernden Regens ausgefallen. 
Er ſoll an einem der nächſten Sonntage doch noch von 
Stapel gehen —m. 


— 


— 


Der 


Laurahütter Sportſpiegel 


Boxen. 
Naprzod Lipine — Amateurborklub Laurahütte. 

Am heutigen Dienstag, abends 8 Uhr, trefen ſich im Hütten- 
park ulica Hutnicza obige Vereine in einem Freundſchafts⸗ 
kumpf. Naprzed Lipine wird zum erſten Male die Viſitentarte 
in Siemianowitz abgeben. Die Lipiner Kampfſtaffel erſcheint 
in beſter Beſetzung und dürſte den A. K. Bern eine harte Nuß 
zu knacken geben. Den Haupttampf wird der polniſche Meijier 


Rudzki (Lipine) und Ponanta (A. K. B.) beſtreiten. 
Handball. 
Evangeliſcher Jugendbund in Schombeig ſiegreich. 

Der hieſige Hanball-⸗Ortsmeiſter, Evangeliſcher Jugendbund 
ſlattete am Sonntag dem Turnverein Schomberg einen Beſuch 
ab. Mit 4:3 blieb der Evangeliſche Jugendbund Sieger. 

Handball⸗Ortsmeiſterſchaften. - 

Auf dem 07:Plat wurden am Sonutag die Handball⸗Mei⸗ 
ſterſchaften trotz des ſchlechten Wetters fortgeſetzt. Es ſpielten: 
Jednose 2 — Evangeliſcher Jugendbund 2 1:1. 

V. d. K. 2 — A. T. V. 2 2:2. 
P. 3. P. 2 — Aſabund Michalkowitz 2 kampflos für P. 3. P. 

Infolge Nichtantretens des Ortsmeiſters gegen „Jednosc“ 
fielen letzteren zwei Punkte kampflos zu. 

Eine Ueberraſchung trat beim Spiel 
V. d. K. — A. T. V. 2:2 (2:1) 
Die V. d. Ker, die an dieſem Sonntag in beſonders guter 


SCHMELING 


SHARKEFEY 
Kammer-Lichtspieieg® rer 


Form ſtanden, führten bereits bis zum Seitenwechſel mit 211. 
Eiſt mit großer Mühe konnte A. T. V. in der zweiten Halbzeit 
den Ausgleich erringen. 
Afubund Laurahütte — Freier Sportverein 1:0 (0:0). 
Auch dieſes Spiel endete mit einer Ueberraſchung. 
„Freie Sportverein“, dor bei den Meiſterſchaftsſpielen 


ein. 


Der 
von 


großem Pech verfolgt wird, konnte ſich auch in dieſem Spiel 
nicht jo recht durchſetzen und mußte Inapp vor dem Gegner die 
Segel ſtreichen. 


Aſabund Michallowitz — P. Z. P. 3:1 (3:0). 


Ein ſchönes ſpannendes Spiel, welches die beſſere Stürmer⸗ 
reihe der Michalkowitzer mit obigem Ergebnis für ſich entſchied. 


Fußball. 
Slonsk Laurahütte — Unia Kunzenderf. 
Noch am ſpäten Nachmittag des Sonnabend ſagte „Ania“ 
Kunzendorf das Spiel ab, jo daß der hieſige K. S. Slonsk an 
dieſem Sonntag ſpielfrei war. 


0 Schwimmen. 


Warſchau — Oberſchleſien 63:87. 

Am Sonnabend und Sonntag fand im Myslewitzer Stadion 
der Repräſentativkampf Oberſchleſien— Warſchau ſtatt, welchem 
die Oberſchleſier knapp für ſich entſcheiden konnten. Die pol⸗ 
niſche Meiſterin Klaus (Laurahütte) konnte infolge Krankheit 
diesmal nicht mit von der Partie ſein. Trotz der kühlen Mit 
terung woren die Leiſtungen befriedigend. Im Waſſerball 
konnte Oberſchleſien, Warſchau glatt mit 3:0 überflügeln. Die 
Organiſation lag in guten Händen. Den Kämpfen wohnten 
cirka 2000 Zuſchauer bei. 


Der Ortsausſchuß für Leibesübungen tagt. 
Am heutigen Dienstag, abends 7 Uhr, findet im Dudaſchen 
Lokal eine Sitzung des Ortsausſchuſſes für Leibesübungen ſtatt. 


Amateurboxklub Laurahütte. 
Am Donnerstag, abends 8 Uhr hält der Amateurboxklub 
Laurahütte eine wichtige Mitgliederverſammlung ab. m. 


Schmeling — Sharkey in den Kammerlichtſpielen. 

In Kürze die allerſeits mit größter Spannung erwartete 
Tonfilm⸗Reportage über den Weltmeiſterſchaftsborkampf 
Schmelng⸗Sharkey in New Vork. Der einzige guthentiſche Ton⸗ 
film dieſes ſenſatlonellen Kampfes, der den unertrüglichen Bor 
weis dafür erbringt, wer der wahre Weltmeiſter iſt. Der Film 
wird von der Preſſe allgemein als der beſte Boxkampffilm be⸗ 
zeichnet. Das Publikum hat jetzt die Möglichkeit nachzuprüfen, 
eb das Urteil richtig war, daß unſer Weltmeiſter Max Schme⸗ 
ling dem Amerikaner unterlag. Ein Film, den jeder einzeine 
hren und ſehen muß. 


ESE ˙⁹³ 2 5 rr: Ü rr y———— 


Erubenunfälle. Beim Transportieren von Eiſenſchienen 
verunglückte auf der Maxgrube der Bergmann Urban aus Dir 
chollowitz. Nebſt einem Beinbruch zog er ſich auch noch innere 
Verletzungen zu. Er wurde ins Knappſchaftslazarett geſchafft. 
— Auf den Richterſchächten in Siemianowitz wurde beim Eins 
bruch eines Pfeilers der Bergmann Joſef Scholtyſſek aus Bitt⸗ 
tom am Kopf ſchwer verletzt, jo daß die Ueberführung ins Sie⸗ 
mianowitzer Knappſchaftslazarett angeordnet werden mußte 


o- Das Reſtgehalt vom Juni und die Penfionen gezahlt. 
Endlich wurden am vergangenen Sonnabend an die Beamten 
und Angeſtellten der Lauraßütte und der Siemianowitzer Gru⸗ 
ben der Vercinigten die reßtlichen 25 Prozent des Juni⸗Gehalts 
ausgezahlt. Wann das Juli⸗Gehalt zur Auszahlung gebracht 
wird, iſt bis jetzt noch nicht bekannt. — Am Montag dieſer 
Woche haben nun auch die Beamtenpenſionäre ihr Ruhegehalt 
erhalten und am heutigen Dienstag iſt auch die Anterſtützung 
au die Inraliden und Witwen der Arbeiterpenſionskaſſe zur 
Auszahlung gelangt. 


»o⸗ Eewerbelehrlinge werden nicht als Arbeitskräfte an⸗ 
geſehen. Die wirtſchaftliche Vereinſgung für Polhiich⸗Schleſien 
gibt folgendes über die Einreihung der Gewerbelehrlinge de⸗ 
lannt: Laut Entscheidung der 2. Kammer (Sektion 44) des 
Oberſten Gerichts vom 16. Oktober 1931, werden Gewerbelehr⸗ 
linge bei der Einveihung der Unternehmen in die Gewerbe 
kategorie nicht als Arbeitskräfte angzſehen. 


oe Achtung, Wollfahrer nach Annaberg. Wie bekannt, 
veranſtaltete die St. Antoniusparochie von Siemianowitz am 26. 
Auaguft eine Wallfahrt nach Mmmaberg, Diejenigen Teilneh⸗ 
mer, die keine Verkehrskarten beſitzen, werden darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht. daß die Anmeldungen nur nech bis Donnerstag, 
den 11. d. Mts., bis ſpäüteſtens 8 Uhr früh angenommen wer⸗ 
den. Diejenigen, die Verlehrskarten beſitzen, können ſich noch 
bis zum 24. Auguſt ammelden. 

Sommerfeſt der evangeliſchen Vereine. Am kommenden 
Sonntag, den 14. Auguſt, veranſtalten die Vereine der 
evangelſſchen Kirchengemeinde Siemianowitz im Gemeinde- 
hausſaal ein Sommerfeſt. Nebſt verſchiedenen geſanglichen 
und muſikaliſchen Darbietungen wird auch ein Theaterſtück 
das Programm vervollſtändigen. Die Mitglieder der 
ovangeltſchen Kirchengemeinde werden auf dieſe Vevanſtal⸗ 
tung aufmerlſam gemacht und gebeten, dieſe zahlreich zu 
beſuchen. m. 


Neue Etandgerichtsverhandlung in Aubnik? 


Wir berichteten kürzlich erſt über die Verhaftung eines 
der gefährlichſten Verbrecher im Kreiſe Rybnik, des Arbei⸗ 
ters Ziemski in Gottartowitz, der kürzlich den Paruſchowitzer 
Polizeibeamten Zuszek niederſchoß. Die Polizei bat in⸗ 
zwiſchen ihre Ermittelungen fortgeführt und hierbei auch die 
intereſſante Feſtſtellung gemacht, daß Z. als Oberhaupt einer 
wohlorganiſierten Einbrecherbande, die monatelnag, durch⸗ 
weg mit der Waffe in der Hand. den Kreis unſicher machte, 
in Frage kommt. Im Zuſammenhang mit dieſer Angelegen⸗ 
heit wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen, wobei 
man faſt ausnahmslos ganz gefährlichen Spitzbuben das 
Handwerk legen konnte. Wie es heißt, wurde durch Mit⸗ 
glieder der Bande Ziemskis u. a. auch der ſchwere Ein⸗ 
brecher bei dem Kaufmann Mathejko in der ul. Chwalowicka 
berübt. Ziemski ſelbſt hat bereits vor 5 Jahren in einer 
ähnlichen Angelegenheit wie in Paruſchowitz einen Polizei⸗ 
beamten niedergeſtreckt, wofür er zu 4 Jahren Gefängnis 
derurteilt wurde. Ueberdies beſteht der ſtarke Verdacht daß 
er einen zweiten Polizeibeamten in einer Ortſchaft des 
Kreiſes Pleß vor etwa 2 Monaten, gleichfalls mit der Waffe 


in der Hand, angriff. Die Akten ſind bereits an das Stand⸗ 
gericht überwieſen worden, ſo daß wohl im Laufe der aller⸗ 
nächſten Zeit mit der zweiten Standgerichtsverhandlung in 
Rybnik gerechnet werden darf. 


der gefülſchte Wechſel 


Vor einiger Zeit legte der Kaufmann Paul B. z. Zt. wohn⸗ 
haft in Beuthen, bei der Bank Ludowy in Myslowitz einen 
Wechſel vor, der mit dem Namen Labonowicz unterzef hnet 
war. Nach den Behauptungen des Paul B., der ſich am geſtri⸗ 
gen Montag vor dem Feriengericht in Kattowitz zu verantwor⸗ 
ten hatte, erhielt er daraufhin einen Betrag von 1180 Zlem 
ausgezahlt. Ein, als Zeuge vernommener Direktor dieſer Bauk 
erklärte, daß der Bank ein Schaden von über 1500 Zloty ent⸗ 
ſtanden it. Der Angeklagte geſtand feine Schuld ein und ge 
klärte ſich bereit, den Schaden innerhalb eines beſtimmten Zeit⸗ 
raumes zu begleichen. Er will ſchwere geſchäftliche Verluſte in 
letzter Zeit gehabt haben und wollte ſich durch dieſe Handlungs⸗ 
weiſe wieder einigermaßen aushelfen. Das Gericht verurteilte 
den Beklagten zu vier Monaten Gefängnis, bei Anrechnung der 
Unterfuhungshaft. Für die Roſtſtrafe wurde eine Bewährungs⸗ 
friſt bewilligt, jedoch unter der Vorausſetzung, daß der Ange⸗ 
llagte den Schaden innerhalb eines Jahres wieder gutmachl. 
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Statut belreffend Hundeſteuer. Der Steuerzahlung 
unterliegen Hundebeſitzer, wohnhaft im Bereiche der hieſi⸗ 
gen Gemeinde. Für die Steuerzahlung kommt nicht in 
Frage: a) Hunde 25 zu einem Alter von 6 Wochen; b) ein 
Kettenhund, welcher zum Schutze der Wirtſchaft gehalten 
wird (Wachhund und Schäferhund); c) Hunde, welche im 
Beſitz der Staatsbehörden ſind; d) Hunde, welche Perſonen 
gehören, die ſich nur vorübergehend (aber nicht 4 Wochen) 
in der Gemeinde aufhalten; e) Hunde als Blindenführer. 
Die Befreiung von der Steuerzahlung muß beſcheinigt ſein. 
Ein jtenerfreier Kettenhund muß ſtets an der Kette gehal⸗ 
ten werden, oder in einem umfriedigten Raum eingeſperrt 
ſein, der ſein Entweichen unmöglich macht. Wird ein ſteuer⸗ 
freier Kettenhund ohne Auifiht und in Freiheit ange⸗ 
troffen, erliſcht der Anſpruch auf Steuerfreiheit. Frei ohne 
Aufſicht herumlaufende Hunde, deren Beſitzer nicht feſtge⸗ 
jtellt werden klann, oder Hunde, deren Beſitzer ſich nicht 
ſteuerlicherſeits ausweiſen können. bezw. Stewerjreiheit 
nicht nachweiſen können, werden beſchlagnahmt.“ Zwecks 
Kontrolle kann der Gemeindevorſtand von den Hausbe⸗ 
ſitzern eine Nachweiſung von ſteuerpflichtigen Hunden in 
ihren Anweſen verlangen. Die Bekanntmachung über die 
Höhe der Steuern erfolgt durch Zahlungsaufforderung, m. 

Verſammlung der katholiſchen Jugend. Mit dem Ver⸗ 
einsgruß „Gott ſegne die chriſtliche Jugend“ iſt die Ver⸗ 
Sammlung der katholiſchen Jungmänner in Siemianowitz 
eröffnet worden. Nach Verleſen des Protokolls wurde 
Punkt für Punkt der reichhaltigen Tagesordnung vorge⸗ 
nommen. Auf Wunſch der Mitglieder wird der Schlagball⸗ 
ſport von neuem ins Leben gerufen. Die Sportgeräte 
ſtehen den Mitgliedern jederzeit zur Verfügung, auch außer 
den feſtgeſetzten Trainingstagen. Am 14. Auguſt veran⸗ 
ſtaltet der Verein einen Ausflug nach Murcki (Emanuels⸗ 
ſegen). Falls jedoch der Sonntag verregnen ſollte, kommt 
der 15. Auguſt (Montag) in Frage. Kirchgang in Sie⸗ 
mianowitz um 6 Uhr, hierauf ſofort Ausmarſch Für die 
Zeit vom 1. bis zum 14. Auguſt wurden die Mitglieder 
Johann Broll und Erich Pietrucha zum Arbeitsloſenkurſos 
nach Sohrau geſchickt. Die Verpflegung für die 14 Tage 
beſtreitet der Verband. Am 4. September findet in Katto⸗ 
witz ein Exerzitien⸗Propagandatag und am 18. September 
in Myslowitz ein Verbandstag ſtatt. Auch diele Tage ſoll 
ſich ein jeder Jungmann bereit halten. Der Schriftführer 
las darauf einen Artikel aus der „Chriſtus⸗Jugend“ vor. 
Hierzu gab der Vizepräſes einige Erläuterungen. Auf bes 
ſonderen Wunſch wird jede zweite Sitzung im Monat in 
Form eines Heimabends abgehalten werden. Nachdem nun 
der geſchäftliche Teil erledigt wurde, vergnügten ſich die 
Mitglieder mit Spielen aller Art. nt. 

Von der evangeliſchen Kirchengemeinde. Am Montag, den 
15. Auguſt, findet das diesjährige Landes⸗Miſſionsfeſt der evan⸗ 
geliſchen Gemeinden in Schmfentochlowitz ſtatt. Es beginnt mit 
einem Feſtgotlesdienſt, vormittags 10 Uhr, bei dem Miſſiens⸗ 
inſpekter Paſter Johannes Müller, der lange Jahre hindurch 
Miſſtenar in Ching war, die Feſtpredigt halten wird. Daran 
ſchließt ſich ein Jugendgottesdienſt an. Um 15 Uhr ſindet eine 
Feſtperſammlung, in der dortigen Kirche hart, bei der der Oben: 
genannte über den Stand der gegenwärtigen Miſſionsarbeit, be⸗ 
ſonders in China Bericht erſtatten wird. IChorlieder, An⸗ 
ſprachen, Gemeindelieder werden den Hauptvortrag umrahmen. 
Das lebendige Wirken Chriſti in der Keidenwelt jell in der Not 
der Tage die Gemeindeglieder hier in der Heimat ſtärken. m. 


Laurentius⸗Tag. Der 10. Auguſt iſt der St. Lauren: 
tius⸗Tag. Er ſpielt im Volksglauben eine wichtige Rolle, 


beſonders bei den Landleuten, die für dieſen Tag zahl- 
reiche Bauernregeln haben, von denen hier einige folgen: 
„Iſt es heute hell, jo gibt es eine reiche Obſternte“; „Sl es 
kühl, ſo kommt ein guter Herbſt“. Die Landleute halten 
dieſen Tag ſchon für den erſten Herbſttag. Wenn es am 
Laurentius regnet, jo kommen jo viele Mäuſe, daß ſie nicht 
vertrieben werden können. Auch glaubt man, daß Regen 
am Laurentius⸗Tage den Schajen und Bienen das Futter 
perderbe. m. 


„Freie Sünger“ Sicmianowig. Der geplante Auto⸗ 
ausflug am 14. und 15. Auguſt kann wegen ungenügender 
Teilnahme nicht ſtattfinden und e es find weitere Meldungen 
daher zwecklos. m. 

Ausflug der Ferienſpiel⸗Kinder. Am Mittwoch, den 
10. Auguſt d. Is., unternehmen die Ferienſpiel⸗Kinder der 
deutſchen Minderheitsſchule einen Ausflug nach dem 
Schweizertal. Ihnen ſchließen ſich an: der Kindheit⸗Icſu⸗ 
verein, der Tuabernakelbund und die Aſpirantinnen an der 
St. Antoniuskirche. Sammeln: vormittags 8 Uhr an der 
Schule. Bei ungünſtiger Witterung findet der Ausflug am 
Donnerstag. den 11. Auguſt, ſtatt. Auf dieſen Ausflug 
werden die Kinder obengenannter Vereine aufmerkſam ge⸗ 
macht und geberen, recht zahlreich an dieſem teilzunehmen. 

5 m. 

Mode, Handarbeit, Haushalt, find die drei hauptſächlichſten 
Intereſſengebiete jeder Hausfrau und Mutter. Deshalb mochte 
fie gern auch eine Zeitſchrift leſen, die ſie ſtets auf dem Llu⸗ 
fenden Hält, gute Anleitungen und Ratſchläge zum Selbſt⸗ 
ſchneidern bringt, moderne und geſchmackvolle Handarbeits⸗ 
modelle zeigt und zeitgemäßiges Kochen und Hauswirtſchaften 
lehrt. All dieſe Anſprüche werden von Beyers, ſeit 40 Jahren 
beſtehenden „Deutſchen Moden⸗Zeitung“ erfüllt! Sie bietet 
einen planpoll abgeſchloſſenen Ueberblick über dieſe drei gro⸗ 
ßen Gebiete, vervollſtändigt durch einen reiten Erfahrungs⸗ 
und Meinungs⸗Austauſch der geſamten Leſerſchaft, wertvolle 
Beiträge über neuzeitliche Kindererziehung und einen guten, 
gediegenen Unterhaltungsteil. Sie erſcheint vierzehntägig zum 
Heftpreis von 45 Pfg. mit großem Schnittbogen für alle Mo⸗ 
delle, einer monatlichen Beilage „Mit Nadel und Faden“ und 
einem vierteljährlich beiliegenden Abplättinuiter. 
ſich von Ihrom Buchhändler ein koſtenloſes Probeheft gushän⸗ 
digen, und Sie werden ſich ſelbſt davon überzeugen, daß die 
„Deutſche Moden⸗Zeitung“ aus dem Beyer⸗Verlag Leipzig, die 
Zeitſchrift iſt, die Sie ſuchen! 


Goktesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche. Siemianowitz. 
Mittwoch, den 10. Auguft. 
1. hl. Meſſe für das Brautpaar: Mandal-Bresler 
2. hl. Meile für verſt. Franz Wengrzyk 
Donnerstag, den 11. Auguft. 
1. hl. Meſſe für das Brautpaar: Tbhamm⸗Skowronek. 
v 2. Jahresmeſſe für verſt. Mathilde Gründel. 
Katholiſche Rfarrkirene St. Antoninus Laurahütte. 
Mittwoch, den 10. Auguſt. 
5 Uhr: auf eine beſtimmte Intention. 
6,30 Ahr: für verſt. Eberhard Drobig. 
Donnerstag, den 11. Auguſt. 
6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Felix Maciek, Sehn Franz 
und vewplaſſene Seelen. 

6,30 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu in beſtimmrer Meinung 
Evaugeliſche Kir hennemeinde Laurahütte 
Mittwoch, den 10. Auguft. 

7% Uhr: Jugendbund. 


Aus der Mojewodſchaft Schlefien 


Das Deutſche Generalfonfulat Kaktowitz 
am Verfaſſungskage geſchloſſen 
Aus Anlaß des Verfaſſungstages des Deutſchen Reiches 
bleibt das Deutſche Generalkonſulat am Donnerstag, den 
11 Auguſt d. Is., für den Publikumsverkehr geſchloſſen. 


Die Wolfganggrube reduziert 200 Hrkeitee 

Die Verwaltung der Wolfgang⸗Wawelgrube hat beim 
Demo einen Antrag auf Abbau von 200 Arbeitern geſtellt. 
Die Wolfganggrube hat bereits 1650 Arbeiter abgebaut 
und 155 Arbeiter befinden ſich auf Turnusurlaub. Es wird 
beabſichtigt, zwei Schachtanlagen, und zwar „Johann“ und 
„Baptyſt“, überhaupt ‚tilläulegen, 
ECE TTT 


Verantwortlicher Redakteur Neinhard Mai in Kattowitz. 
Druk und Verlag: „Vita“, naktad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 
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Laſſen Sie 


ausgeführt werden: 


Steuerreklamationen, Zivilprozeß- und Sirafangele- 
zenheiten, Einsprüche jeder Art. wie Durchführung von 
Zahlungsbeichlen und Zwaugsvollstreckungen, Ren- 
tenanlräge und Durchführung bis zur letzten Instanz, 
persönliche Veriretungen vor Gericht, Buchführung 
(stundenweise) sowie Vermittlungen von Hypotheken- 
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Kattowitz und Umgebung 

Schwerer Unglücksfall eines Sjührigen Kindes. Der 
9jährige Alois Centawer aus Kattowitz, ulica Krzywa ſtürzle in 
eine 16 Meter tiefe Oeffnung einer wilden Schachtanlage und 
trug einen Bruch der Wirbelſäule und einen Beinbruch da bon. 
In bedenklichem Zuſtand wurde der verunglückte Knabe nach dem 
ſtädtiſchen Krankenhaus überführt. 

Steinwürfe gegen fahrenden Zug. Ein gewiſſer Paul Strz. 
aus Zalenze warf mit Steinen nach einem vorbeifahrenden 
Perſonenzug und zwar an der Eiſenbahnbrücke, ulica Za⸗ 
rembskiego in Zalenze und zertrümmerte eine Scheibe. Fahr⸗ 
gäſte ſind nicht verletzt worden. Gegen Strz. wurde polizeiliche 
Anzeige erſtattet. 

Alles im Suff. Unter ſtarkem Einfluß von Alkohol mis⸗ 
handelten die Brüder Gerhard und Günther Neumann in Li⸗ 
gota auf der ulica Franciszkanska ihren älteften Bruder Her⸗ 
bert bis zur Bewußtloſigkeit. Ein patrouillierender Polizeibe⸗ 
amter forderte die Radanmachez auf, ſich zu beruhigen, jedoch 
warfen ſich Gerhard und Günther auf den Schutzmann, der vor 
ſeinem Gummiknüppel Gebrauch machen mußte. Beide Brüder 
wurden ins Prlizeigewahrſam genommen, der mißhandelte 
Herbert dagegen nach dem ſtädtiſchen Spital geſchafft. 

In wilder Schachtanlage verſchüttet. Durch herabfallende 
Kohlenmaſſen wurde in einer wilden Schachtanlage nahe der 
Agneshütte in Joſefsdorf, der 17jährige Felix Maintoch bon dort. 
verſchüttet. Der junge Mann erlitt erhebliche Körperverletzun⸗ 
gen und wurde nach erfolgter Bergung nach dem Barmherzigen 
Brüderkleſter in Bogutſchütz geſchafft 

Verkehrsunfall auf der Brnnower Chaubſſee. Im Ortsteil 
Brynow hatte der Motorradler Siegfried Glücksmann aus 
Kattowitz einen Zuſammenprall mit einem Auto. Glücksmaun 
erlitt leichtere Verletzungen, während das Motorrad erheblich 
beſchädigt wurde. l 


Muslowitz und Umgebung. 

Blutige Schlägeret. In Janow kam es zwiſchen bekannten 
Naufbolden zu einer heftigen Schlägerei. Die Gegner ſchlugen 
ſo heftig aufeinander ein, daß verſchiedene von ihnen blutend 
am Boden liegen blieben, Anter ihnen befand ſich auch der be⸗ 
kannte Raufbold G., der noch eine angemeſſene Gefängutsſtrafe 
abzuſitzen hat. 

Wertvolles Andenken geſtohlen. Während des Motorrad⸗ 
zennens im Myslowitzer Stadion wurde dem Direktor Waniek 
eine goldene Jubiläumsuhr im Werte von etwa 700 Zloty ger 
ſtohlen. Da die Uhr ein wertvolles Andenken darſtellt, wird 
vor Ankauf gewarnt. Für die Rücgabe iſt eine Belohnung 
ausgeſetzt. 

Pleß und Umgebung. 

Die verhängnisvolle Taſchenlampe. Ein baſonderes Pech 
hatten zwei junge Leute aus der Ortſchaft Blendow im Kreiſe 
Pleß, die am 13. Juni d. Is. unter dem Verdacht, einen ſchwe⸗ 
ren Wohnungseinbruch verübt zu haben, arretiert und bis zum 
heutigen Tage in Unterſuchungshuft gehalten wurden. Dies 
hatten die beiden Angeklagten, ein gewiſſer Grzybek und Sta⸗ 
chan einer Tacchenlampe zu „verdanken“, die am Tatort geſun⸗ 
den wurde. Der zweite Angeklagte ſoll dem Wohnungsinha⸗ 
ber, deſſen Untermieter, Ingenieur Marquardt, beſtohlen wurde, 
erklärt haben, daß es ſich bei der fraglichen Tafhenlempe um 
die Lampe handeln könne, die er kurz vorher dem erſten An⸗ 
geklagten Grzybek auf deſſen Wunſch geliehen hatte. Grzybek 
hatte zufälliger Weiſe einige Tage zuvor in der Wohnung des 
Ingenieurs vorgeſprochen. Dieſer Umſtand verstärkte noch den 
Verdacht. Die Beweiskette galt als geſchloſſen, als man in 
dem Getreidefeld des zweiten Angeklagten Stachon die geſtoh⸗ 
lenen Sachen verſteckt vorfand Trotz dieſer Indizienbewelſe 
bekannten ſich die beiden Angeklagten nicht zur Schuld. Grzybel 
gab vor Gericht an, daß er eine andere Lampe von dem Mit⸗ 
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Gesellse 


angeklagten Stachon geliehen und dieje ſpäter der Polizei auf 
Erjuchen ausgehändigt habe. Bei der Verhandlung zeigte es 
ſich dann auch, daß am Tatort eine andere Taſckenlampe kle ne⸗ 
ren Formats aufgefunden worden iſt. Nach kurzer Beratung 
ſah ſich das Gericht veranlaßt, die beiden Beklagten freizuipre: 
Gen, da eine Handhabe für eine Verurteilung nicht vorlag, 
wenn gleich auch nicht als ganz ausgeſchloſſen gilt, daß die Be⸗ 
klagten den Einbruchsdiebſtahl ausgeführt haben. Das Ea⸗ 
richt beſchloß zugleich die ſofortige Freilaſſung der Arretierten 
nach nahezu zwei Monate langer Unterſuchungshaſt. 
Nubnik vnd Umaebuna 

() Einbrecher im Pfarrhaus. Bisher noch nicht er⸗ 
mittelte Einbrecher ſtatteten in einer der letzten Nächte der 
Pfarrei in der Ortſchaft Bujakow einen Beſuch ab. Sie 
beſchadigten das Drahtgitter eines Fenſters, worauf fie nach 
Einſchlagen einer Fenſterſcheibe in das Innere des Haujes 
gelangten. Aus Ne Zimmer zweier Dienſtmädchen des 
Pfarrers, die zufällig nicht anweſend waren, ſtahlen ſie 
aus einem verſchloſſenen Schubfach einen Betrag von 105 
Zloty, worauf ſie ſich nach dem Zimmer der Wirtſchafterin 
Joſefa Strzyhny wandten. Dieje wurde jedoch durch das 
Ferauſch geweckt und drehte das elektriſche Licht an, jo daß 
die Täter durch das Fenſter flohen. Sie ließen am Tatort 
vier Schürzen und drei Hemden, die ſie geſtohlen hatten, 
zurück, im Garten wurde ein Taſchentuch gefunden. Die 
Polizei fahndet nach den Tätern. 

(x) Sogar Rehböcke werden geſtohlen. Der Ober: 
förſter Tadeuſz Truſzkowski in Paruſchowitz hielt ſich in 
ſeinem Garten einen Rehbock, ein zahmes Tier, das er vor 
6 Jahren, als es noch ganz jung war, gefangen hatte. An 
einem der letzten Tage wurde nun, als man dem Tier wie 
üblich ſein Futter bringen wollte, ſein Fehlen bemerkt. Ein 
Spitzbube, der bisher leider noch nicht ermittelt wurde, 
hatte es geſtohlen. 
Dublinitz und Umgebung 

Selbstmord durch Erhängen. In der Wohnung verübte der 
28jährige Eiſenbahnpraktikant Johann Gorecki aus Lublinitz 
Selbſtmord durch Erhängen. Die Beweggründe zu dieſer Tat ſind 


nicht näher bekannt. 
Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 

Mittwoch, den 10. Auguſt. 12,20: Schallplatten. 15,40: 
Kinderfunk. 15,52: Schallplatten. 16,40: Briefkaſten. 17: 
Konzert. 18: Vortrag. 18,20: Leichte Muſik. 19: Feuille⸗ 
ton. 19,15: Verſchiedenes. 19,30: Nachrichten und Preſſe. 

19,45: Erzählungen. 20: Volkslieder. 20,35: Literatur. 
20,50: Soliſtenkonzert. 21,50: Preſſe und Wetter. 22,05: 
Tanzmuſik und Sportnachrichten. 

Donnerstag, den 11. Auguſt. 12,20: Schallplatten. 15,30: 


Nachrichten. 15,35: Schallplatten. 16,40: Vortrag. 17: 
Kammermuſik. 18: „Kampf ums Leben“. 1820: Leichte 
Muſik. 19: Kommunikate. 19,45: Feuilleton. 20: Leichte 


Muſik. 21,20: Preſſe. 


Fleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325, 
Mittwoch, den 10. Auguſt. 6,20: Konzert. 7,15: Berichte 
aus Los Angeles. 11,30: Konzert. 16: Jugendftunde. 
16,30: Kleine Klaviermuſik. 17: Schorſch, der Rabe. 
17,20: Der Ziegler erzählt, 17,40: Landw. Preisbericht 


22,05: Tanzmuſik. 


— Als Werkſtudentin in Amerika. 18. Alte klaſſiſche 
Violinmuſik. 18,30: Wirtſchaftspolitiſche Grundfragen 


des deutſchen Handwerks. 18.50: Die bildende Kunſt im 
Leben des Arbeiters. 19,15: Wetter und Vortrag. 19,30: 
Hofballtänze und Neue Tänze. 21: Das unbekannte 
Schleſien. 22,10: Zeit. Wetter, Preſſe, Sport. 22.35: 
Tanzmuſik 

Donnerstag, den 11. Auguſt. 6,20: Konzert. 7,15: Berichte 
aus Los Angeles. 11,30: Wetter — Für den Landwirt. 
12: Verfaſſungsfeier der Reichsregierung. 15,35: Vortrag. 
15,45: Jugendſtunde. 16,20: Konzert. 17,40: Landw. 
Preisbericht — Das Buch des Tages. 18,10: Das wird 


Sie intereſſieren! 18,30: Konzert. 19,30: Vortrag. 20: 
Konzert der Philharmonie. 21: Abendberichte. 22.10 


Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 22,35: Schleſiens Schwimm⸗ 
fportſafſon 1932. 22,50: Arbeiter⸗Eſperanto. 


WN 


Es spricht sich herum 


unter Freundinnen: 


und halte dazu die 


Deutſche Moden- Zeitung 


Reiche Modellauswahl vom einfachsten 
bis zum elegantesten Schnitt - Haus wirt- 
schaftliche Winke - 
haltungsteil - Schnittmusterbogen 
Überall erhältlich] . Heftpreis 45 Pfg. 


Großer Unter- 


BEYER — der Verlag für die Frau — LEIPZIG 
Beyerhans 


| 
hafisswiele 


in großer Auswahl zu billigsten Preisen 


— 
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(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


